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Berkatal beschließt Haushalt 2020
Fehlende Jahresabschlüsse der Gemeinde sollen abgearbeitet werden

Reparatur der Hallentore um
4000 Euro zu erhöhen.

Der Haushalt der Gemein-
de Berkatal weist nun einen
Haushaltsüberschuss von
rund 313 000 Euro und einen
Zahlungsmittelüberschuss
von 486 000 Euro aus. Durch
die Anträge vom Dienstag re-
duziert sich die Verbesserung
des Zahlungsmittelbestandes
von 125 000 Euro auf 94 000
Euro.

einrichtung auf Antrag des
Ortsbeirates Hitzerode veran-
schlagt. Zusätzlich wurde die
Bestuhlung der Mehrzweck-
halle Frankenhain mit 12 000
Euro neu veranschlagt. Alle
diese Anträge wurden ein-
stimmig beschlossen. Mehr-
stimmigen Zuspruch fand
der Antrag des Ortsbeirates
Frankershausen, den Unter-
haltungsaufwand der örtli-
chen Mehrzweckhalle für die

se automatisch bedeuten,
dass man einen schlechten
Haushalt hat“, so der Bürger-
meister. Dem sei aber nicht
so.

„Wir haben in den vergan-
genen Jahren Verbindlichkei-
ten abgebaut und im Kreis-
vergleich niedrige Steuersät-
ze“, sagt Lenze. Er sei tiefen-
entspannt, was die Finanzen
der Gemeinde anginge. Der
Bürgermeister geht davon
aus, dass die Abschlüsse in
drei Jahren nachgeholt sind.

In die Haushaltssatzung
brachten Ortsbeiräte und Ge-
meindevorstand mit Anträ-
gen Änderungen ein. So wird
auf Antrag des Gemeindevor-
standes das Budget für das Ka-
nalnetz in Frankenhain um
2000 Euro auf 17 000 Euro er-
höht, weil nun das Ergebnis
der Ausschreibung vorliegt.
3000 Euro werden für die Be-
schaffung einer Geschwin-
digkeitsmess- und anzeige-

auf die Berichterstattung un-
serer Zeitung über die hoch
verschuldete Gemeinde Ring-
gau und deren fehlende Jah-
resabschlüsse, in der Berkatal
im gleichen Atemzug ge-
nannt wurde. „Das ruft in mir
ein ungutes Gefühl hervor“,
so Zindel. Der ÜWG-Be-
schluss fand eine mehrstim-
mige Zustimmung.

Berkatals Bürgermeister
Friedel Lenze (SPD) sieht kein
Problem darin, die Fraktio-
nen regelmäßig über den Sta-
tus der Abarbeitung der feh-
lenden Jahresabschlüsse zu
unterrichten. Er begründet
diese mit der niedrigen Ar-
beitsstellenzahl in der Ver-
waltung. „Der Fall Ringgau
hat den Eindruck erweckt,
dass fehlende Jahresabschlüs-

VON MAURICE MORTH

Frankershausen – Die fehlen-
den Jahresabschlüsse waren
Thema der Gemeindevertre-
tersitzung Berkatals am
Dienstagabend in Frankers-
hausen. Anstoß der Diskussi-
on war der einstimmige Be-
schluss des Gemeindehaus-
haltes für das Jahr 2020.

Thomas Schill von der
Überparteilichen-Wähler-Ge-
meinschaft Berkatal (ÜWG)
legte eine Beschlussvorlage
vor, in der der Gemeindevor-
stand dazu aufgefordert wur-
de, gemeinsam mit dem für
die Jahresabschlüsse beauf-
tragten Prüfungsbüro einen
Terminplan zur Erstellung al-
ler fehlenden Haushaltsab-
schlüsse von 2008 bis 2019 zu
erarbeiten und diesen den
Gemeindevertretern bis zum
Oktober 2020 zur Erörterung
vorzulegen. Einen Bezug
nahm Manfred Zindel (ÜWG)

Frankenhain: Mehr
Geld für Kanalnetz

Paradiesvögel
gesucht
Zeigt her eure Gärten! Die
Werra-Rundschau ist auf der
Suche nach privaten Wohl-
fühloasen rund ums Eigen-
heim. Wer in der Coronazeit
nicht in den Süden fliegen
kann oder will und trotzdem
nicht aufs Urlaubsgefühl ver-
zichtet, der muss kreativ wer-
den. Ob selbst gebauter Gar-
tenteich, Poollandschaft für
die Kleinen oder Entspan-
nungsoase für die Großen,
Ihre Herzensprojekte des
Sommers stehen im Rampen-
licht. Besitzer kleiner und
großer Paradiese aus dem
Verbreitungsgebiet können
sich per E-Mail an redakti-
on@werra-rundschau.de un-
ter dem Stichwort „Paradies
gesucht“, oder telefonisch
unter der Nummer 0 56 51/
33 59 33 melden. kh
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Teilnehmer
SPD 5 von 5
CDU 5 von 5
ÜWG 4 von 5

Sitzungsdauer 105 Minuten
Gäste 1
Beschlüsse.Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2020 mit Anlagen
(einstimmig)
Nächste Sitzung
Voraussichtlich im Herbst nach der Sommerpause mmo

PARLAMENT IN KÜRZE

Emotionaler Abschied: „Danke für eure Liebe“
Schwebda verabschiedet Doris und Arno Rühlberg – Das Paar ist jetzt im Ruhestand

nun fest mit beiden Füßen im
Leben stehen. Und Max, Carl
und Conrad können ab mor-
gen von Oma und Opa die
Zeit zurückholen, welche Ni-
cole und Björn manchmal
entbehren mussten.“ Dann
gab es vom Bürgermeister
Brill gute Wünsche für den
Ruhestand, Blumen und eine
Urkunde.

Schwebdas Ortsvorsteherin
Silke Rottstädt, die auch noch
mal zum Mikro griff, machte
es einfach, aber herzlich:
„Danke für eure Liebe“, sagte
sie. Ein Fest gab es zum Ab-
schied wegen der Corona-
Pandemie nicht.

Seit gestern heißt die neue
Pächterin des Schwebdaer
Bürgerhauses Margarita Mer-
ling. Für ihren Start ist alles
vorbereitet, geputzt, gema-
lert und neu dekoriert. Einen
neuen Großküchenherd hat
die Gemeinde beschafft,
ebenso wie die von Rühlbergs
immer wieder eingeforderte
Kühlzelle. Am morgigen Frei-
tag, 3. Juli, lädt Familie Mer-
ling um 15 Uhr zur Neueröff-
nung des Bürgerhauses herz-
lich ein.

der von Doris und Arno Rühl-
berg nicht, die nicht nur im
Bürgerhaus aufgewachsen
waren, sondern auch in dem
großen Betrieb, der keine
Wochenenden kannte, mit-
geholfen haben. „Ihr könnt
stolz sein auf eure Kinder, die

war dabei auf die stattliche
Zahl von 200 000 Menschen
gekommen. „Zu Doris und
Arno sind die Gäste immer
gern gekommen“, sagte Brill.
Getoppt wurde alles durch
die herzliche Art des Paares.
Und Brill vergaß auch die Kin-

Wirtsleute, wie es nur ganz
wenige in Europa gibt.“

Während Brills Rede muss-
te das Paar so manche Träne
wegwischen, denn der hatte
eine Hochrechnung der von
Rühlbergs im Lauf der Jahre
bewirteten Gäste gewagt und

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Es waren hoch-
emotionale 30 Minuten, die
sich am Dienstagabend auf
der großen Wiese neben dem
Schwebdaer Bürgerhaus ab-
spielten. Viele Menschen aus
dem Dorf, aber auch aus an-
deren Meinharder Ortsteilen
waren gekommen, um Doris
und Arno Rühlberg vor allem
noch mal Danke zu sagen.
Das Paar, das mehr als 38 Jah-
re das Bürgerhaus in Schweb-
da geführt hat, ist seit gestern
im Ruhestand.

Eingefunden hatte sich die
vielköpfige Familie der Rühl-
bergs mit den beiden Kindern
Nicole und Björn, den En-
keln, Schwagern und Schwä-
gerinnen, Menschen aus dem
Dorf und von Vereinen, der
Gemeindevorstand und Bür-
germeister Gerhold Brill, der
für den Abschied das Trompe-
tencorps Meinhard engagiert
hatte. Freunde hatte ein
Transparent gebaut, auf dem
zu lesen stand: „Euer Schweb-
da sagt Danke, Doris und Ar-
no Rühlberg, für 39 Jahre En-
gagement und Freundschaft.

Brill sagt Tschüss: Blumen, Urkunde und gute Wünsche gibt Bürgermeister Gerhold Brill Do-
ris und Arno Rühlberg mit auf den Weg in den Ruhestand. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Kreisstraße bei
Vockerode ab
6. Juli gesperrt
Vockerode – Die Kreisstraße
41, Wölfteroder Straße, zwi-
schen Ortsausgang Vockero-
de und dem Abzweig K 40,
Berkatalstraße, ist vom 6. Juli
bis bis voraussichtlich Ende
September dieses Jahres voll
gesperrt. Das teilte Hessen
Mobil jetzt mit.

Grund der Sperrung ist die
Erneuerung der Fahrbahn
und der Entwässerungsein-
richtungen auf einer Länge
von rund 1,25 Kilometern.
Die vorhandene Fahrbahn
wird durch einen neuen
Asphaltoberbau verstärkt.
Die Umleitung ist ausgeschil-
dert und verläuft in beiden
Richtungen über Abterode.
Die Bushaltestellen werden
provisorisch verlegt. salz

Naturtheater
im Wald speziell
für Kinder
Eschwege – In den Ferien bie-
tet die Evangelische Famili-
enbildungsstätte Werra-
Meißner ein ganz besonderes
Programm an. Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
können vom 3. bis 5. August
jeweils von 10 bis 14 Uhr in
die Naturwelt eintauchen.
„Beim Naturtheater spielen
wir im Wald verschiedene
Tiere nach“, sagt Kursleiterin
Charlotte Köster. „Dabei ler-
nen die Kinder deren Eigen-
heiten und Fähigkeiten ken-
nen und werden selbst auf-
merksam wie ein Luchs,
schnell wie eine Maus, haben
den Überblick eines Falken,
die Geduld einer Spinne und
klettern wie ein Eichhörn-
chen.“ Mitzubringen sind
wetterfeste Kleidung, Pausen-
brote und Getränke. Der
Treffpunkt ist am Felsenkel-
ler. esp
Anmeldungen sind unter Telefon
0 56 51/3 37 70 01 möglich.

Volker Gabel ist seit
25 Jahren bei Edeka
Waldkappel – Sein 25-jähriges
Betriebsjubiläum bei der Ede-
ka-Handelsgesellschaft Hes-
senring hat Volker Gabel aus
Waldkappel am gestrigen
Mittwoch, 1. Juli, gefeiert.
Volker Gabel ist seit 25 Jah-
ren bei der Edeka Handelsge-
sellschaft Hessenring be-
schäftigt und zurzeit als
Kraftfahrer im Fuhrpark in
Melsungen eingesetzt. Er hat
durch seine Arbeit, die er
stets mit Verantwortungsbe-
wusstsein und Pflichtgefühl
geleistet hat, tatkräftig zum
Erfolg der Edeka-Gruppe bei-
getragen. Besonders hervor-
zuheben sind seine Einsatz-
freude, der gute Umgang mit
Kollegen und Vorgesetzten
sowie die große Verbunden-
heit mit dem Unternehmen.
red/esp
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Ferien: Kita in
Frankershausen
schließt nicht
Berkatal – Wie auf der Ge-
meindevertretersitzung am
Dienstag bekannt wurde,
schließt der Kindergarten in
Frankershausen während der
Sommerferien nicht. Voraus-
sichtlich werden etwas mehr
als die Hälfte der sonst gemel-
deten Kinder betreut. Ab dem
6. Juli beginnt der Betrieb oh-
ne Abstandsregeln. mmo


